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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Abfüllen eines Mediums

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Abfüllen einer einstellbaren Menge (M) eines Me-
diums, mit mindestens einer ersten Abfüllstelle (1). Die
Erfindung beinhaltet, dass der Druck (p) des Mediums
gemessen wird, und dass das Medium an der ersten Ab-
füllstelle (1) nach dem Zeit-Druck-Verfahren abgefüllt
wird, wobei die Zeit (t) des Abfüllens mindestens in Ab-
hängigkeit von der einstellbaren Menge (M), vom Druck
(p) und von einem Korrekturfaktor (K) berechnet wird,

und wobei der Korrekturfaktor (K) dadurch bestimmt
wird, dass der Druck (pk) des Mediums gemessen wird,
dass der Durchfluss (Dk) des Mediums gemessen wird,
dass in Abhängigkeit vom Durchfluss (Dk) eine einstell-
bare Menge (Mk) des Mediums abgefüllt wird, dass die
Zeit (tk) für das Abfüllen der einstellbaren Menge (Mk)
des Mediums bei der ersten Abfüllstelle (1) gemessen
wird, und dass daraus der Korrekturfaktor (K) berechnet
wird. Weiterhin bezieht sich die Erfindung auf eine ent-
sprechende Vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Abfüllen einer einstellbaren Menge (M) eines Me-
diums, mit mindestens einer ersten Abfüllstelle. Weiter-
hin bezieht sich die Erfindung auf eine entsprechende
Vorrichtung. Bei dem Medium handelt es sich beispiels-
weise um Flüssigkeiten.
[0002] Abfüllanlagen werden meist nach dem Zeit-
Druck-Verfahren betrieben. Bei diesem Verfahren wird
die Öffnungsdauer eines Füllventils in Abhängigkeit von
der abzufüllenden Menge und in Abhängigkeit von ei-
nem gemessenen Flüssigkeitsdruck berechnet. Die Ei-
genschaften des Mediums hängen jedoch auch von z.
B. von der Temperatur ab. Solche Parameter machen
eine Korrektur der Füllzeit erforderlich.
[0003] Daher ist es Aufgabe der Erfindung, mit einem
Verfahren und einer Vorrichtung ein Medium abzufüllen,
wobei auf die unterschiedlichen Abfülleigenschaften
des Mediums eingegangen wird.
[0004] Die Aufgabe wird bezüglich des Verfahrens
dadurch gelöst, dass der Druck (p) des Mediums ge-
messen wird, und dass das Medium an der ersten Ab-
füllstelle nach dem Zeit-Druck-Verfahren abgefüllt wird,
wobei die Zeit (t) des Abfüllens mindestens in Abhän-
gigkeit von der einstellbaren Menge (M), vom Druck (p)
und von einem Korrekturfaktor (K) berechnet wird, und
wobei der Korrekturfaktor (K) dadurch bestimmt wird,
dass der Druck (pk) des Mediums gemessen wird, dass
der Durchfluss (Dk) des Mediums gemessen wird, dass
in Abhängigkeit vom Durchfluss (Dk) eine einstellbare
Menge (Mk) des Mediums abgefüllt wird, dass die Zeit
(tk) für das Abfüllen der einstellbaren Menge (Mk) des
Mediums bei der ersten Abfüllstelle gemessen wird, und
dass daraus der Korrekturfaktor (K) berechnet wird.
[0005] Die Idee ist also, dass bei bekanntem Druck
(pk) in Abhängigkeit vom Durchfluss (D) die Abfüllung
einer Menge (Mk) durchgeführt wird, und dass daraus
und aus der dafür benötigten Zeit (tk) ein Korrekturfaktor
(K) berechnet wird. In diesem Korrekturfaktor (K) stek-
ken dann die Abhängigkeiten der Füllzeit (t) von den Ab-
fülleigenschaften des Mediums. Solange sich das Me-
dium nicht verändert, indem z.B. die Temperatur des
Mediums konstant bleibt, kann mit diesem Korrekturfak-
tor (K) die Füllzeit (t) in Abhängigkeit von der abzufül-
lenden Menge (M) und dem Druck (p) berechnet wer-
den.
[0006] Eine vorteilhafte Ausgestaltung beinhaltet,
dass in dem Fall, dass sich die Abfülleigenschaften des
Mediums ändern, der Korrekturfaktor (K) an der ersten
Abfüllstelle bestimmt wird. Umgekehrt kann der Korrek-
turfaktor (K) solange benutzt werden, bis sich die Eigen-
schaften des Mediums ändern. Der Durchfluss muss al-
so ggf. nur einmal gemessen werden.
[0007] Eine vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, dass
in dem Fall, dass für die Messung des Durchflusses (D)
eine minimale Abfüllzeit (tmin) benötigt wird, und dass
die Abfüllzeit (t) größer als die minimale Abfüllzeit (tmin)

ist, für die Bestimmung des Korrekturfaktors (K) der
Durchfluss gemessen wird. Von der Anmelderin werden
Durchflussmessgeräte unter der Bezeichnung "Pro-
mass" hergestellt und vertrieben. Diese Messgeräte
setzen eine Durchflusszeit von mindestens 0.5 Sekun-
den voraus. Ist die Zeit kürzer, so kann die Messgenau-
igkeit leiden. Erst bei größeren Messzeiten ergibt sich
eine erwünschte Messgenauigkeit. Für die Bestimmung
des Korrekturfaktors (K) muss daher eine Abfüllung mit
einer längeren Füllzeit vorgenommen werden. Ist dies
nicht möglich, so entfällt der Korrekturfaktor (K) für diese
Ausnahmefälle.
[0008] Die Aufgabe wird bezüglich der Vorrichtung
dadurch gelöst, dass ein Druckmesser vorgesehen ist,
dass ein Zeitmesser vorgesehen ist, dass ein Durch-
flussmessgerät vorgesehen ist, und dass eine Steuer-
einheit vorgesehen ist, die mindestens das Abfüllen des
Mediums bei mindestens der ersten Abfüllstelle steuert,
und die den Korrekturfaktor (K) bestimmt.
[0009] Die Abfüllstelle wird also im normalen Betrieb
mit dem Zeit-Druck-Verfahren betrieben, wobei für den
nötigen Korrekturfaktor (K), der auf die Abfülleigen-
schaften des Mediums eingeht, in Verbindung mit einem
Durchflussmessgerät eine spezielle Abfüllung vorge-
nommen wird.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung beinhaltet,
dass mindestens eine zweite Abfüllstelle vorgesehen
ist, die derartig ausgestaltet ist, dass das Medium nach
dem Zeit-Druck-Verfahren abgefüllt wird, wobei für die
Berechnung der Zeit (t) des Abfüllens der Korrekturfak-
tor (K) der ersten Abfüllstelle verwendet wird. Die Ab-
füllanlage weist also mindestens zwei Abfüllstellen auf.
Bei der ersten Abfüllstelle befindet sich das Durchfluss-
messgerät, das die Berechnung des Korrekturfaktors
(K) ermöglicht. Mit diesem Korrekturfaktor (K) werden
dann die Zeiten (t) für die weiteren Abfüllungen an die-
ser ersten Abfüllstelle benutzt. Gleichzeitig dient dieser
Faktor (K) aber auch der Zeitberechnung an der minde-
stens zweiten Abfüllstelle. Somit ist nur ein Durchfluss-
messgerät erforderlich, es können aber mehrere Abfüll-
stellen betrieben werden.
[0011] Eine vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, dass
die Steuereinheit derartig ausgestaltet ist, dass der
Durchfluss (D) des Mediums nur in dem Fall gemessen
wird, dass die Abfüllzeit (t) größer als die minimale Ab-
füllzeit (tmin) des Durchflussmessgerätes ist. Für Abfüll-
zeiten (t), die kürzer als die minimale Abfüllzeit (tmin) ist,
wird die Messunsicherheit des Durchflussmessgerätes
zu hoch, daher sollte in diesen Fällen nicht der Durch-
fluss gemessen werden.
[0012] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1: ein Flussdiagramm des Verfahrens; und

Fig. 2: ein Blockschaltbild der Abfüllanlage.

[0013] Fig. 1 zeigt den Verlauf des Verfahrens. Zu-
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nächst wird der Korrekturfaktor K berechnet, der sich
bei einer Abfüllung einer Menge Mk über die Messung
der Durchflussmenge Dk und der Zeit tk, bis die Menge
Mk abgefüllt ist, bei dem gemessenen Druck pk ergibt.
Die folgenden Abfüllungen werden unter Verwendung
des Korrekturfaktors K durchgeführt, der erst dann wie-
der bestimmt werden muss, wenn sich die Abfülleigen-
schaften des Mediums geändert haben. Der Korrektur-
faktor K kann auch bei jeder Abfüllung an der ersten Ab-
füllstelle 1 bestimmt werden. Dies ist sinnvoll, wenn das
Medium nicht direkt überwacht werden kann oder soll,
und wenn z.B. mehrere Abfüllstellen 1, 2 mit diesem
Korrekturfaktor K arbeiten, so dass stets ein zuverläs-
siger Wert gegeben sein muss.
[0014] In Fig. 2 findet sich das Blockschaltbild einer
Abfüllanlage mit zwei Abfüllstellen 1, 2. An der ersten
Abfüllstelle 1 befindet sich das Durchflussmessgerät 5.
Dieses ist mit einer Steuereinheit 6 verbunden, in der
sich auch der Zeitmesser 4 befindet. Die Steuereinheit
6 ist weiterhin verbunden mit den Druckmessgeräten 3
der ersten 1 und der zweiten Abfüllstelle 2. Der Korrek-
turfaktor K wird von der Steuereinheit 6 bei einer ersten
Abfüllung bestimmt und für die anschließenden Abfül-
lungen benutzt, um in Abhängigkeit vom Druck p und
der abzufüllenden Menge M des Mediums die Zeit t zu
berechnen, die die Ventile 8 geöffnet sein müssen, um
die Menge M abzufüllen.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Erste Abfüllstelle
2 Zweite Abfüllstelle
3 Druckmesser
4 Zeitmesser
5 Durchflussmessgerät
6 Steuereinheit
7 Rohrleitung
8 Ventil

Patentansprüche

1. Verfahren zum Abfüllen einer einstellbaren Menge
(M) eines Mediums, mit mindestens einer ersten
Abfüllstelle (1),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druck (p) des Mediums gemessen wird,
und
dass das Medium an der ersten Abfüllstelle (1)
nach dem Zeit-Druck-Verfahren abgefüllt wird,

wobei die Zeit (t) des Abfüllens mindestens in
Abhängigkeit von der einstellbaren Menge (M), vom
Druck (p) und von einem Korrekturfaktor (K) be-
rechnet wird,

und
wobei der Korrekturfaktor (K) dadurch be-

stimmt wird,
dass der Druck (pk) des Mediums ge-

messen wird,
dass der Durchfluss (Dk) des Mediums

gemessen wird,
dass in Abhängigkeit vom Durchfluss

(Dk) eine einstellbare Menge (Mk) des Mediums ab-
gefüllt wird,

dass die Zeit (tk) für das Abfüllen der
einstellbaren Menge (Mk) des Mediums bei der er-
sten Abfüllstelle (1) gemessen wird, und

dass daraus der Korrekturfaktor (K) be-
rechnet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Fall,

dass sich die Abfülleigenschaften des Medi-
ums ändem,
der Korrekturfaktor (K) an der ersten Abfüllstelle (1)
bestimmt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Fall,

dass für die Messung des Durchflusses (D)
eine minimale Abfüllzeit (tmin) benötigt wird,

und
dass die Abfüllzeit (t) größer als die minimale

Abfüllzeit (tmin) ist,
für die Bestimmung des Korrekturfaktors (K) der
Durchfluss gemessen wird.

4. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
mindestens einer der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Druckmesser (3) vorgesehen ist,
dass ein Zeitmesser (4) vorgesehen ist,
dass ein Durchflussmessgerät (5) vorgesehen ist,
und
dass eine Steuereinheit (6) vorgesehen ist,

die mindestens das Abfüllen des Mediums bei
mindestens der ersten Abfüllstelle (1 ) steuert,

und
die den Korrekturfaktor (K) bestimmt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine zweite Abfüllstelle (2) vorge-
sehen ist,

die derartig ausgestaltet ist,
dass das Medium nach dem Zeit-

Druck-Verfahren abgefüllt wird,
wobei für die Berechnung der Zeit (t)

des Abfüllens der Korrekturfaktor (K) der ersten Ab-
füllstelle (1) verwendet wird.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinheit (6) derartig ausgestaltet ist,

dass der Durchfluss (D) des Mediums nur in
dem Fall gemessen wird,

dass die Abfüllzeit (t) größer als die mi-
nimale Abfüllzeit (tmin) des Durchflussmessgerätes
(5) ist.

5 6
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